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Budget 2025 – das Jahr der negativen Rekorde 
Die Eigenkapitalsituation bleibt angespannt  
 

Der Gemeinderat hat an sei-

ner Sitzung im November 

das Budget 2025 sowie die 

Dienst- und Gehaltsordnung 

zuhanden der Gemeindever-

sammlung vom 9. Dezember 

2024 verabschiedet.  
 
 Trotz der nach wie vor zurückhal-

tenden Ausgabenbudgetierung aller 

Kommissionen, weist das Budget 

2025 einen hohen Aufwandüber-

schuss von 485'000 Franken aus und 

ist damit das schlechteste Budget der 

letzten 10 Jahre. Höhere Personalkos-

ten im Bereich Bildung, vor allem 

aber höhere Gesundheits- und Sozial-

ausgaben erhöhen den Gesamtauf-

wand erstmals auf über 15 Millionen 

Franken (Fr. 15'096'000.-). Dem Auf-

wand gegenüber steht ein Gesamter-

trag von 14’611'000 Franken, haupt-

sächlich positiv beeinflusst durch die 

höher ausfallenden Steuereinnahmen. 

Weiterhin verbleibt aber ein struktu-

relles Defizit. Der Cashflow ist mit 

minus 291'000 Franken einmal mehr 

stark negativ. Nebst dem negativen 

Cashflow und folglich einer negati-

ven Selbstfinanzierung stehen Netto-

Investitionen in der Höhe von 

176'000 Franken an, was zu einem Fi-

nanzierungsbedarf von 467'000 Fran-

ken führt. 

 

Bereich Gesundheit grösster 
Kostentreiber 
 Der Sach- und Betriebsaufwand 

fällt im Vergleich zum Vorjahres-

budget um 0.7% auf total 1,983 Mio. 

Franken an – bewegt sich damit aber 

immer noch unter dem IST-Wert 

2023 von 2,133 Mio. Franken. Die 

Personalkosten fallen mit 5,037 Mio. 

Franken um 5.0% höher aus und kna-

cken erstmals die 5 Millionen Fran-

ken Marke, insbesondere verursacht 

durch Stellenaufstockungen im 

Schulbereich (zusätzliche Schul-

klasse, Erhöhung Pensum Schulsek-

retariat). Einmal mehr größter Kos-

tentreiber im Budget 2025 bleibt der 

Bereich Gesundheit: Die Kosten stei-

gen insbesondere durch höhere Pfle-

gekostenbeiträge um 174'000 Fran-

ken (+26.7%). Ebenso erhöhen sich 

die Kosten der sozialen Sicherheit um 

145‘000 Franken (+6.4%) durch hö-

her erwartete Ausgaben für Sozial-

hilfe, vor allem aber durch höhere 

Ausgaben für die AHV-Ergänzungs-

leistungen. Glücklicherweise hat sich 

die Zinskurve etwas abgeflacht, wo-

mit im 2025 wieder mit leicht tieferen 

Fremdfinanzierungskosten gerechnet 

werden kann. Trotz der wieder tiefe-

ren Zinsen hat sich der Gemeinderat 

entschieden, den Skonto von 0.5% für 

die Bezahlung der Vorbezugsrech-

nungen bis zum 30. April 2025 beizu-

behalten – was hochgerechnet auf das 

Jahr faktisch einem Zinssatz von 

1.5% entspricht – der Gemeinderat 

möchte damit lieber der Bevölkerung 

anstelle der Banken den Zinsfranken 

abliefern. 

 

Es wird mit mehr Steuerertrag 
gerechnet 
 Im Vergleich zum Vorjahr steigt 

insbesondere der Steuerertrag bei den 

natürlichen Personen um 245'000 

Franken auf 7,665 Mio. Franken. 

Auch bei den juristischen Personen 

ist mit einer Zunahme von 60'000 auf 

0,595 Mio. Franken zu rechnen. Die 

Einnahmen der Quellensteuer erhö-

hen sich auf 180‘000 Franken 

(+30‘000 Franken), die Kapitalsteu-

ern auf 350‘000 Franken (+50‘000 

Franken) und die Grundstückgewinn-

steuern werden mit 100‘000 Franken 

analog dem Vorjahr budgetiert. Der 

prognostizierte brutto Steuerertrag 

steigt damit gesamthaft um 385'000 

Franken und beträgt neu 8,985 Mio. 

Franken. Bei den übrigen Erträgen 

muss insbesondere mit einem wesent-

lich tieferen Betrag aus dem Finanz- 

und Lastenausgleich (-150'000 Fran-

ken) gerechnet werden. Ein letztes 

Mal beeinflusst ein ausserordentli-

cher Ertrag von 252'000 Franken für 

die lineare Auflösung der Neubewer-

tungsreserve das Budget positiv. In 

den Folgejahren findet dieser Effekt 

leider nicht mehr statt. 

 

Tiefe Nettoinvestitionen und 
angespannte Eigenkapitalsitu-
ation 
 Die Investitionsrechnung zeigt - 

im Gegensatz zum Vorjahr - tiefe 

Nettoinvestitionen von 176'000 Fran-

ken. Im Bereich des allgemeinen 

Haushalts beschränken sich die In-

vestitionen auf einen Planungskredit 

für den Fussweg Zingg-Hansel, den 

Anschluss des Gemeindehauses an 

das Nahwärmenetz und den Anteil 

Gretzenbachs an den Investitionen 

der Feuerwehr. Die Erneuerung des 

Leitsystems der Wasserversorgung 

und ein Planungskredit für die Erneu-

erung der maroden Wasserleitung 

Dössihubel/Gimmermeh sind im Be-

reich der Spezialfinanzierung vorge-

sehen. 

Dank der unerwartet positiven Rech-

nungsergebnisse 2022 und 2023 

konnte die Eigenkapitalbasis auf rund 

1,3 Million Franken erhöht werden. 

Nichtsdestotrotz bleibt die Eigenka-

pitalsituation angespannt und auch 

der aktuelle Finanzplan zeigt dunkle 

Wolken am Horizont: Ohne Sonder-

effekte muss in den Folgejahren die 

Ergebnissituation zwingend verbes-

sert werden, was wohl nur durch eine 

Steuererhöhung möglich sein wird. 

 

Revision der Dienst- und Ge-
haltsordnung 
 Im nächsten Jahr gibt es Erneue-

rungswahlen und der Amtsperioden-

wechsel steht an. In diesem Zusam-

menhang wird jeweils auch die 

Dienst- und Gehaltsordnung über-

prüft und den aktuellsten Gegeben-

heit angepasst. Gegenüber dem aktu-

ell gültigen Reglement wurde der Zi-

vilschutzkommandant in die Dienst– 

und Gehaltsordnung  integriert, sowie 

der Stellenplan im Bereich Schulsek-

retariat um 30 Prozent erhöht. Neu 

wird somit das Sekretariat mit 50 Pro-

zent bestückt sein. Diese Erhöhung 

ist notwendig, um weiterhin einen ef-

fizienten Schulbetrieb zu 
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gewährleisten. Gemäss den Richtli-

nien des Kantons müsste das Sekreta-

riat bereits jetzt auf 60 bis 70 Prozent 

erhöht werden. Davon sieht aber der 

Gemeinderat ab. Auch wurden im 

Reglement kleinere Änderungen im 

Bereich Mutterschaft und Urlaub des 

anderen Elternteils der neuen Gesetz-

gebung angepasst. Das Amt für Ge-

meinden hat die Vorprüfung vorge-

nommen. Das Reglement entspricht 

den Gesetzgebungen und eine Geneh-

migung wird in Aussicht gestellt. Der 

Gemeinderat empfiehlt dem Souve-

rän die Gesamtrevision zu genehmi-

gen. 

 

Vakante Stelle in der Kanzlei 
wieder besetzt 
 Erfreulicherweise konnte die va-

kante Stelle auf der Gemeindeverwal-

tung, aufgrund einer Kündigung, wie-

der besetzt werden. Milena Blech-

schmidt hat ihre Lehre auf der Ein-

wohnergemeinde Lostorf absolviert 

und arbeitete dort bis Ende 2023. Ak-

tuell ist sie als Flugbegleiterin unter-

wegs. Der Gemeinderat und Verwal-

tung freut sich sehr auf die neue Per-

son und wünscht ihr für Mitte Januar 

2025 einen guten Start.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Kürze: 
 Der Gemeinderat genehmigt den 

Pensenantrag der Schule Gretzenbach 

und bewilligt für das kommende 

Schuljahr 25/26 das Führen von 11 

vollen und 4 reduzierten Abteilungen. 

 Im April 2025 werden auf dem 

Friedhof Gräber aufgehoben. Mit 

Schildern wird auf die Reihen hinge-

wiesen, welche davon betroffen sind. 

Zusätzlich wird im Niederämter-An-

zeiger anfangs Jahr 2025 ein Inserat 

erscheinen.  

 Die Budgetgemeindeversammlung 

findet am Montag, 9. Dezember 2024 

um 19.30 Uhr in der Bibliothek Meri-

dian statt. Neben dem Budget wird 

auch die Dienst- und Gehaltordnung 

beraten.  

 

 

aw / mh 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


